
Die Geschichte des 
Mittelmeerausstromwassers
im Spätquartär 

Untersuchungsziele:
Nutzung von radiogenen Isotopensignaturen (Neodym und Blei) 

des Meerwassers extrahiert aus marinen Sedimenten und der 
vom Tiefenwasser transportierten Tonfraktion der Sedimente 
zur Rekonstruktion der Intensität und der Ausbreitung von MOW 
in den letzten 25,000 Jahren

im Nahbereich im Golf von Cadiz und am Kontinentalrand von 
Portugal

im Fernbereich, z.B im westlichen Atlantik und im Porcupine
Basin im nordwestlichen Atlantik vor Irland, wo das MOW mit 
Vorkommen von Kaltwasserkarbonatriffen einhergeht.  

Das Mittelmeerausstromwasser (MOW) ist im heutigen Atlantik ein 
wichtiger Parameter für das Salzgehaltsbudget und damit für die 
atlantische thermohaline Zirkulation. Schwankungen der MOW-
Intensität, z.B. aufgrund von Meeresspiegelschwankungen haben 
möglicherweise zu Änderungen der Zirkulation und der 
Tiefenwasserbildung der Vergangenheit beigetragen. Bisher 
existieren nur wenige Rekonstruktionen von MOW aufgrund von 
fehlenden Archiven und Limitierungen von geeigneten Indikatoren 
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Charakteristische Verteilung der hohen Salzgehalte von 
MOW im heutigen Atlantischen Ozean 
in 1100 m Wassertiefe
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